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VORWORT 

~i~ vor wenigen Jahrzehnten glaubte man noch, dass die Grenzen des Wachs- 
tums der Menschheit hauptsächlich durch Umweltzerstörung und Erschöp- 
fung der Vorräte der Erde und ihrer Ernährungsgrundlagen diktiert werden. 
~i~ plannery führt uns eindrücklich vor Augen, dass wir noch auf ganz 

Weise unsere Lebensgrundlagen gefährden, nämlich nwir als Wetter- 
macher. mit hereits ietzt schon erkennbaren schlimmen Folgen für uns alle: 
~i~ Verbrennung von fossilen Energieträgern wie Kohle und Öl für Srram- 

Transport und Heizung sowie die Abholzung und Brandrodung 
der Walder der Erde hat in den "ergangenen hundert Jahren die Atmosphäre 
deq Planeten um durchschnittlich 0,7 Grad Celsius erhöht. 

Es ist Tim Flannery auf eindrucksvolle und spannende Weise gelungen, die 
wissenschaftlich komplexen Grundlagen dieses gefährlichen Klimawandels 
und die daraus abgeleiteten Folgerungen für das Lehen auf der Erde allge- 
mein verständlich und fundierr darzustellen. Niemand kann sich den Tat- 
sachen entziehen, dass die Eiskappen der Polargebiete und die Gletscher der 
Gehirgc rasant abschmelzen, Korallenriffe aufgrund erhöhter Wassertempe- 
ratur absterben und ein Anstieg der Welrmeere~spie~el auf über 40cm noch 
in diesem Jahrhundert unausweichlich erscheint. Die Ausbreitung der Wüs- 
ten erfolgt mit immer gröUerem Tempo und schlimmeren Hungersnöten. 
5.ha.crc C~iwsrter iind I-litrcpcriodcii - nciin .I<r /eh" wnrmrtrn J.ahrc <rlt 
I *  iiI rnrfalli,n aiii.Iie \erganrrncii 1U lahrc - hauieii ,i;h A I <  \'<irh<itcii iioch -. 
viel größerer Naturkatastrophen, wennKohle und Öl  unvermindert als Ener- 
gieträger genutzt werden. 

Da der iMensch und das von ihm durch Verbrennung freigesetzte Kohlen- 
dioxid als Hauptverursacher des Klimawandels identifiziert wurden, besteht 
die Hoffnung, dass Politik, Wirtschaft und jeder Einzelne von uns entspre- 
chend dieser Erkenntnis handeln und durch Einsparung und Verwendung der 
von Tim Flannery im Einzelnen beschriebenen alternativen Energie- und An- 
triebsformen den Ausstoß von Kohlendioxid um 70 Prozent bis Mitte dieses 
Jahrhunderts gegenüber 1990 mindern. Nur so kann die weitere Aufheizung 

Planeten mit den verheerenden Folgen für Natur und Menschheit einge- 
dämmt werden. 

Prof. Dr. Detlev Drenckhahn 
,Präsident WWF Deunrhland) 



Nordpord i , i i r r i  

P a z i f i k  

Antarktiichc '> 
- - - ~  - - - - - - - -  

Halhinrel Y/ 
----------------. 

Südlicher Polarkre is  

Weddellmeer k A n t a r k t i k a  
0 3000 bOOO km 
I 

4' ,..J 



Dieses Buch i s t  klimaneutral! 

Die Herstellung von ,,Wir Wettermacher* verursacht Treibha~sgasemissione~ 
(THG) und trügt damit - wenn anclr nur in geringem Ma$e - zuin globalen Kli- 
mawandel bei. Diese Emissionen lassen siclt trotzt des Einsatzes hoclreffizi~nt~r 

3 , - -  - 
Druckmaschinen und moderner Lieferfahrzeuge nicht ziollständig vermeiden. 

U m  innovative Möglic!7keitenfür den Klimaschutz aufzuzeigen 
und damit dem Inhalt von Tim Flanney's Buch gerecht zu 
werden, haben die Fiscliemerlnge die 3C climnte change 

klimaneutral zu stellen. 
consulting GmbH damit beauftragt, >,Wir Wettennacher« .,.,....,,. ,..„ 

Was he$t ,klimaneutral'? 

Treibhausgase haben eine globale Schadigungswirkung, d.h. fu 
den Klimaschutz ist es irrelevant, an welchem Ort Emissionen 
entstehen bzw. vermieden werden. Somit können die unvermeid- 
baren Emissionen der Herstellung von >>Wir Wettennacher<< 
(insgesamt 45 Tonnen Kohlendioxidaquivalentej durch ein zusiitz 
liches Klimascltutzprojekt an anderer Stelle kompensiert werden. In diesem Fall 
handelt es siclr um den Bau einer Biogasanlage. Die hohe ökologiscl~e Qualität 
dieses Kompensationcprojektes wurde vom TÜV SÜD überprüft. 

Jeder kann etwasfur den Klimaschutz tun! 
Besuchen Sie uns unter www.3~-company.com. 
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